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über die Betrachtungen , und deren Inhalt .

Vorbereitung «! « Gebet

Allgemeine Einleitung in die sieben Wort «

Daö erste Wort.
tue . r z , ,̂ 4 .

A .. Die Verbindung mit der Historie

8 . Die Duelle des »üeQr , daraus es geflossen
6 . Der Inhalt , dabey vorkommt

l . Di ? Anredc : Vater ,
H . Die Bitte : Vergib ihnen ,

Ul . Die Beweg . Ursache Denn sie wissen nicht , war sie
thun 17 . I4

O . Die applicarion
1 ) des ersten Stücks 8 , 10

s ) des andern Stücks 14 - 16
; ) des dritten Stücks 18 . ch.

L . Schluß / Gebet 1-

p -S - ' - s

; r

6 . 7
7 . ig -

8
io > 17

Das andre Wort.
Luc . z , 4 ; .

A . Die «Ordnung und Absicht auf das erste Work » i . rr .
v . Die Abhandlung , und zwar

I . Des Uebelthaters Bitte : ^ ,Err , gedenckc rc . dabey
vorgestellt wird

1 ) der vorige und damalige Zustand des Bittenden rz . rz
2 ) der Inhalt der Bitte 2 b. >g-

II . Christi Antwort ,
1 ) die Quelle der Antwort 2 S-><l «

r ) deren Inhalt , welcher ist .
a ) eine Verhcissung : Du wirst im paradur s«rn

zo . z ;

dabey zugleich gemeldet wird
<-) die Zeitheute
- ) die Art und Weise : mit mir .

t >) die Bekräftigung derselben : tVahruch , >ch I
S - dir ^



und deren Inhalt .

6 . Die spplicacioi !
i ) « » die Unbußfertigen » § . Z7
r ) an die Bekehrten , s

v . Schluß , Geber

Das dritte Wort .

. Joh . ' S , r 6 . 27 .
Die Ordnung , in welcher es mit den vorigen Werken sie.

het , und was daraus zu lernen 40
L > Die Abhandlung , da vorkommt

l . Die Gelegenheit , die Christo zu diesem Wort gegeben
worden 41 . 4s

H . Der Inhalt , welcher in sich fasset eine doppelte Anrede
1 ) andre Mutter

, ) die Anrede : Weib ! 4s
b) den Vertrag : Siehe , das ist dein Sohn 46

2 ) an Johannen ,
a ) der Vortrag : Siehe , das ist deineMutter 47
d) der Erfolg : lind von der Stund an nahmst «

der Jünger zu sich

c . Die weitere Betrachtung , da zehrn heilsame Lehren
aus diesem iaÄo Sc ciitlo Lkriüi hergeleitet , und nicht ohne
opplicsrion vorgetragen werden 49 . s6
Schluß , Gebet sL

Das vierte Wort .
Maklh . 27 , 46 .

> . Die Ordnung , in welcher es mit den vorigen Worten stc .
het , und was daraus zu lernen 57

L . Sieben besondere Umstände , dadurch es von ander » letzten
Worten Christi unterschieden ist 59 , 62

c . Die Abhandlung , alwo

I . die Person , die Christus anredet : Mein Gott , mein Gott !
darüber d̂rep Fragen angestellet und beantwortet werden

6z . 67
II . die Sache , die er derselben vorträgt , da er

1 ) über eine Verlassung klaget , welche nach ihrer wah .
ren Beschaffenheit vorgestellet wird 67 . 72

s ) nach der Ursach solcher Verlassung fraget : warum ?
7L . 76
V . Dir
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76 - 77
77
7 ?

8
8Z
88 - sr
sr . y ;
SZ ' SS

I) . Die applicarion
1) an die Unbußfertigcn
2 ) an die Bußfertigen
g ) an die Angefochtenen

x . Schluß -Gebet
I . Anhang aus des sel . Ioh . wincklers Schrift : Dar voll-

kominne Alles unsrer Seele» , IEji -s Christus , der
Gecrcutzigte , darinnen mit mehrern gezeigek wird , wie Ckri .
stus verlassen gewesen

r ) in seinem Verstände
2 ) in seinen » setzen und Willen
z ) in seinem Gewissen
4 ) in seinen Astecten
s ) an seinem LeibeDas fünfte Wort .

Joh - 9 , 28 -
A . Die Ordnung und Verbindung »ck dem vorhergehenden 9S
ö . Die Zlbhantlung, da

I . die vrsack die ihn bewogen , dißWortausjusprechen, daß
die Schrift erfüllet würde :

1 ) in ihren Vorbildern 97
2 ) in ihren Weissagungen 99

II . Wort selbst : Mich dürstet, welches war
1 ) ein natürlicher Durst , der da halte

a ) seine natürliche Ursachen
b) seine übernatürliche Ursachen und gcheimeAbsichten ,

welche erzehlet werden
2 ) ein geistlicher Durst

s ) nach der Erquickung GOtteS
b ) nach unsrer Seligkeit

III . Was daraus erfolget
1) auf Seiten der Menschen
2 ) auf Seiten Christi

L . Die applicarion
1 ) des ersten Stücks
2 ) des andern Stücks
g ) des dritk n Stücks

v . Schluß - Gebet

107
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und deren Inhalt .

Das sechste Wort.
Joh . 19 , ; o .

^ Die «Ordnung und Verbindung mit dem vorhergehenden 114
8 . Dic Abhandlung , da gezcigct wird

I . was vollbracht sey / in sieben Stücken
II . wie es vollbracht sey

L . Die applicacion
1 ) auf Unbekehrte
2 ) auf Bußfertige
3 ) auf Angefochtene

->) wegen ihrer Beständigkeit
b ) wegen der Kirche Christi

v . Schluß - Geber .
Das siebende Wort.

Luc . 23 , 46 .
-e . Die Ordnung des Worts
k . Die Abhandlung, dabey

I . die Art und weist , wie es ausgesprochen worden : mit
lautem Geschrey , und wie diß Geschrey anzusehen sey izi

II . Der Inhalt
1 ) die Anrede : Vater ! i ; 6 . 1g .
2 ) der Vorkragt Ich befehle meinen Geist in deine

Hände
6 . Die applicarion

i ) an die Unbußfertigen 142
rl an die Gläubigen 144

v . Allgemeine Erinnerungen beydem Beschluß dieser Materie
I 4 t

L . Schluß -Gebet 146

iis « irrin » ir ;

rr ;
124

» r§

rza

Anhang , bestehend in einer Betrachtung über
das Gest »; von dein Erhenglen .

s . B >Mof. 2l , 22 . rz .
Beweis , daß diß Gesetz seine Absicht auf CHristum habe

47 ' ' I 4
L . Das Geheimniß dieses Gesetzes , alwo eine Vergleichung

angestellet wird
I . zwischen der Aufhebung und Creutzigung - , ; 4 - r s8

M II -



Register der vornehmsten Sachen .

II . zwischen einem erhengten Jsracliten und dem
. JEsn

6 . Die applicarion
1 ) auf die U »bußfertigen
2 ) auf die Bußfertigen
z ) auf die Gläubigen

v . Schluß - Geber

g -creutzigtcn
- fii

167 - 16 -
lüg . sg.
174 - ist.

- 74

Register
über die in den Berrachtungei , vorkommende

Sachen .
( Das V . bedeutet die Vorrede .)

A
Abba wird einem bußfertigen Sünder schwer anzusprechen ro . wird

vom heiligen Geist laut in der Seelegeruse »
Avum , der erste , hak da « Paradis verschertzl , der andre hat e« wieder

erworben , 4
, dessen ungerechte Verantwortung hat Christus durch sein Still »

schweigen gcbüsset V . 7
Affscr , mit welchem die sieben Worte ausgesprochen sind S. 7. i»sonder»

Heu das erste 8- das andre 29 . 60 . das dritte 4 ; . das vierte 61 .64 . 67 .
das fünfte 99 . ivo . 107 . 11 r . das sechste irr das siebende 1Z4. 1, 7

» Der menschlichen Affekten Bosheit hat Christus an seinen heiligen
Affekten küssen müssen 9 > gr

Auges ocheene haben es weit besser , als der verlassene JEsus 8; - 86
Angefochtene wegen ihrer Beständigkeit bis aus Ende >- 6 . desgleichen

wegen der Kirche Christi , werden getröstet >- 7
Auf . engung , was sie für eine Gleichheit mit der Crentzigung gehabt

194 . leg - . auf was für Verbrechen diese Strafe erfolget 15li
Augen Christi waren in seinem Leiden auf seine Schafe gerichtet 44 . lg.

Begrabniß Christi , was sie angezeiget 15 - . 165. 166
Leketirte , werden angeredet rü . ; 8 - 78 - >°6 . >28 . >- 6- 144171
Beredstnukeit , Sünden die damit begangen werden , hat Christus durcy

sein Stillschweigen versöhnt
BestSnvigbcit im Guten hat Christus erworben
Bewegungen , gute , deren werde » sich die Verdammten einmallMt Sa >r«

cken erinnern >45 - sollen nicht ersticket werden >45- 'I-
Live ! ist im Pabstlhum vielfältig verbranl worden
Bons , Cbristi Bild . . , 7 in.
Busse ist nicht bis auf den Tod aufzuschieben L
Bußfertige werden angeredet 77 - '



Register der vornehmsten Sachen .v
L .

Lhristus , mit wem «r in seinem Leiden geredet V . 14 . ist nicht als ein
blosser Märtyrer anzusehen 4 . ward am Creutz von allerley Leuten
verspottet 22 . seine Gemüths , Gegenwart am Creutz 44 . trägt auch
die Sorge für unsre leiblichen Umstände auf seinem Hertzcn 50 . ; i .
ist kein uunüyer Knecht , nachdem er alles vollendet hat 122 . wiefern
er unschuldig , und doch der grhste Ubelthäter i ; g- lg . wie er ein
Fluch GOttes gewesen rc. , 6s

Lreuyigung wird mit der Israelitischen Aufhengung verglichen i ; 4-
wie sie von derselben unterschieden gewesen i ; 6

V .
David , worinnen er ein Vorbild Christi yz
Durli ist ein Stück des Fluchs und der höllischen Martern 12 ;
Durst Christi war vorher verkündiget durch Vorbilder 97 . und Weiss , -

guugen H8 - war eiu natürlicher Durst 102 . der theils seine natür¬
lichen >0 ; . theils seine geheimen Ursachen gehabt ikis . ssg . damit
aber war auch ein geistlicher Durst verknüpfet 107 . dadurch ist der
Durst der Nachfolger Christi gchciliget worden , 25 . 5g .

Durst , heiliger , nach GOttes Gnade und anderer Seligkeit 128 . nach
der Gerechtigkeit iot >. 129 . dessen Stillung haben wir dem Durst
Christi ;u bansten 106

Durst , stündlicher, nach den Schein ,Gütern dieser Welt 105 . soll ver¬
bannet werden ic>8

j Durstende Glieder Christi find zu erquicken 129

E .

Ebenbild GOttes , was zu dessen Aufrichtung von nblhcn ist , hat Chri¬
stus erworben iig

Ein jeder für sich ; GOtt für uns alle , ist eine Lebens -Rcg l , die dem
Sinn Christi ganh zuwider ist 54

Ein tever suche , was des andern ist , ist eine Lebens ,Regel , die Christus
am Creutz bestätiget hat ; 8- lg .

Eli , Eli , warum es zweymal ausgerufen worden 65 . wie es verspottet
worden 112 . izr

Entschuldigung der Sünde hat Christus durch sein Stillschweigen ge ,
büsset V9 . 10

Erhängter , wie er ein Fluch GOttes gewesen 149 - i ; i . wie er daS
Land habe verunreinigen können i ; l wie fern durch sein Begräb -
niß das Land gereinigek worden >; r . wurde erstgetödtct , hernach
aufgehcnget 156 . 5g . wird in secl)s Stücken mit dem gecreutzigten
JEsu verglichen l ; 8 - iq -

Esaiä ; ; , 7 - erläutert V . x
Esiig wird Christo in seinem Durst gereichet 109 - und von ihm an¬

genommen ii 2 . 5g .
Ev » Gespräch mit »er Schlang « hat Christus durch sein Mllschwei -

gen gebüsset V -ss



Register der vornehmsten Nachen.
« rcmpel einer stillen Sanftmut !, , Demuth , Uderqebun ^ der

GOtt , und einer göttlichen Weisheit im Reden und Echweim ? bat
Christus >n seinem Stillschweigen hinterlassen " "^ " - .gen , hat

F "
Fegfeuev , davon weiß Christus nichts .
Se .nve Christi haben bey seiner Annagelung an « Creutz gelauret . was

er doch dazu sagen werde / , waren von der Vorsehung GOttes um-
schrcncket ny , aa

Finsterniß , die äusserliche , bildete ab , was in der Seele Christi vorain ,
64 unter derselben ist Christus still gewesen ; z , diente tue

Vergrdsserung des Leidens Christi
Finch tSGttes seyn , was cS heisse 148 . h . warum ein Erhengnr

also gcncnnet worden e
Fluch wird alle diejenigen treffen , die Christum nicht annehmen 167 . lg!
Freunde erwecket Christus den Deinigen zu der Zeit der Noth ; ;
Freyheit ist durch Christum ' erworben m .
Fürbitte Christi für seine Feinde hat gesegnete Wirckungen gehabt , 8.

auch noch heut zu Tage G .
Gal ; , rz . erläutert
Gebeugter, siehe Ei beugter
Gei >! verLiuvschaft ist von Christo erworben
Geistliche Dinge sind den zeitlichen vorzuziehen
Gericht ist über Christum gehalten worden 161 .

hen Nach ?
Gesey , was erfordere ? riy . kan nicht vollenden
G sey vom Elch engte » zielet auf Christum

ibist . 1g,

r ; z . 15s

S- l-I-
4 '

IvarM von dem ho«
i6 >. lg.
I - 4 >lq.

Geschrey , damit hat Christus zwey Worte am Creutz vorgebracht igr .
ist vorher verkündiget ig ; das letzte Geschrey war ein AngsüGe »
schrey 144 dadurch ist etwas gebüffet ibiel . und etwas erworbeniz ;

Gesa rey der Menschen im Zorn und Trunckcnheit
Geschmack , Sünden die damit begangen werden , hat Christus gcbus«

set » l
Gewissen , was es sey i -
Gewisscn Lhrist ,, was es in der Äerlassung von GOU ausgestanden

Gläubige werden von Christo für seine Mutter und Trüber erkennet ; ;GGtt wird oft in der Angst von seinen besten Kindern übel tittinret
8 - lga warum ihn der verlassene IElus seinen GOtt nenne »4 ^5

Gotteslästerung wird CHristo Schuld gegeben ^" 0 '
Gute «, das man selbst nicht thun kan , soll man suchen durch and « au - ju

richte »
H .

Künde Gtvttes , was dadurch verstanden werde
Käude LHrisii , am Creutz ausgebreitet, was sie vorgestellet
Hauprneige » , was es bey Christo angedeutet

54

igy . tgo
Igr

Her ?
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Hern Lhriii , , was es i» der Verlassuiiq von GOtt gelitten , 8Z - üig -
ist dennoch im Vertraue », Liebe und Gehorsam geblieben 8 « 85

Icb bin mir selbst der Nächste , ist das pi lncipmm des Eigennutzes 79
Johannes ist dem Befehl Christi einfältig gehorsam 49 warum crbeisse

der Jünger , den I ? fus lieb hatte 4z wie fern er Mariam für sein «
Mutter erkenne » solle 48Johann . 19 , 17 . erläutert rüo

Jüden bekennen in ihrem r - Imust , daßsieJEsum aufgehenget 15 ; . bee
schuldigen ihn , baß er das Vvlck zur Abgörterey habe verführen wol¬
len >üi

R .
Linder festen ihre arme Eltern nie ! t Noth leiden lassen 50 .71
Li >ebe CHrrsti hat herrliche Verhriffungen 127 . die nochmifehlbar erfül¬

let werden müssen 127 . 128
L .

Leben sost einer dem andern suchen zu erleichtern 5z . 54
Lehrer sollen sich, nebst der Obrigkeit , de > Armen mit annehmen 54
LeibLkrist ,, war der Tempel be , Gottheit 9 ; . hatte in der Verlassung kei¬

nen Schutz weder von GOtt , noch von den Engeln zu gemessen 94
Leizkcswork , warum es mit starckem Geschrey ausgerufen worden l ;r . tc, .
Liebe LHristi schämet sich nicht der Gemeinschaft mir einemMdrdcr ; 4. ici.

wird den grasten Sündern angepriesen 2Ü.Z7
LiebeGVttcs erhellet am herrlichsten aus demTode seinesSohncs igr . 14z
Liebe zu LHriiio , wie sie mit anderer Fehlern und Sünden umgehe 18
Liebe der Feinde , darinnen soll man CHristo nachfolgen 16
Lied : Da JEsus an dem Lrennc i.und . dessen ^ ucioe 107
Lohn , den CHristus für seine Arbeit begehret 122
Llithc r , Zeugiiiß von der Wahrheit der Verlassung Christi ^ 9 . von derGer

wissens -AiigstChristi9 >. i . von den gleichen l'- nr des geschriebenen
und wesentlichen Wortes GOttes 101 . von dem Geschrey des heiligen
Geistes >zü . von Christo dem grölte » Sünder 159 . lüi

M .

rNLrtyrer , ihre letzten Reden sind merckwürdig z
rNaria -in was für cinemZustande sie unter deuiCreutz gestanden 42 .4g . 47

ihr Anblick vermehrte EHristi Leiden 44 . warum sie von CHristo ein
Weib genenuet werde 46 47

rNfrrhemwcin , warum ihn CHristus nicht trincken wollen ? 5 . 11 r
N -

NarürUche Liebe wird Lurchs Christenthum gcheiliget 5 -
p .

Papisten , ihr irriger Begriff von der Verlassung Christi y - 98
Paradis , was im andern Worte Christi dadurch verstanden werde zo . war

ein Vorbild von dem Orte der Seligen in sieben Stücken zo >; i
wovon . «S gebrauchet , werde >^ Mz per -



Register der vornehmsten Sachen .

Personen , für welche Christus in seinem ersten Worte gebeten '
Psalm der 22 handelt von Christo ür . mir dessen Abstnauna

Gottesdienst in , Tempel früh angefangen ^

- Im 8S . wird der vonGOtt Verlaine Meßms redend cingeführel Ü8.- 4

Reicke sollen sich freuen , wenn ihnen arme Glieder Christi bekannt ae,
macht werben ^ -

S . " 55

SatansRcrch ,waszu dessenZerstör . nöthig istchatChristus vollbracht 1ia
Saufen soll aus hiebe zu dem verschmachteten JEsu eingestellet wer«III . 112

Schacher , der bekehrte , dessen voriger Zustandwie die Gnade an ihm
gearbeitet - 5 . Treue uiirer dieser Arbeit : ; , seine Busse 26 . sein Glau¬
be 27 . dessen FrücVte und Wircknngen in Verhiebe Cbristi und des Näch¬
sten 27 . 28 - seine Bitte anJLsum 29 . scineMelassenbei ! ib . dieAntwork ,
die er von Christo empfangen ib. 5 !. die Quelle , daraus solcheAntwort
geflossen 29 . 40 Er ist nicht als ein Mrder ins Paradis kommen z : .
hat Vergebung seiner Sünden e>langet z , . hatte einen starcken Trost
von Nöthen ; ; - st. sein Exempel soll niemand sicher mache» ; 7-z8

Sckeivimg die durch die Sünde zwischen GOtt und Menschen gemacht
worden , ward an Christo in seiner Veriassung vorgestellet ^ aber auch
durch Christum wieder aufgehoben ii>.

Schmach ivar mit der Crcutzigung verknüpfet it >4
Schöpfung und E >ldsung ist am sechsten Tage vollendet 116
Schrift solte durch den Durst ,„ id Eßig Tranck Christi e>füllet werden - 9.

ist in die Augen Christi sehr hoch geachtet .gewesen 99 . 100 . wird heut
zu Tage von vielen verachtet und verspottet 100 . Hai gleiche i - r- nnt
Christo , dem wesentlichen Worte GOitcs ioo > 102

Seele , dafür soll auf dem TodtenrBette mehr , als für den Leib gesorgck
werden 140. 141

Seele Christi , in welchem Zustande sie gewesen , als er das vierte Wort
ausgesprochen 6ü 67 . ist anzusehen als das Lösc-Gcld für die Seelen
der Menschen i ; 8 - l ZA. ist in dem Tode von dem Vater freundlich »ust
genommen worden ^ .4

Segen Christi , worinne er bestehe 119 . 171- A-
Siebcn Worte , warum sie vor andern Worten Christi einen Vorzug

haben sind zum Theil im alten Testament vorher verkündiget ; - b,.
von wem sie erkläret sind >;

Siehe , dessen Nachdruck in dem dritten Wort Christi 47
Simson , ein Vorbild Christi
Sohn GOtkes , dafür hat sichChristus in seinem letztenWort bekannt 1Z7
Spott -Geist macht aus den Menschen Erfinder des bolen no - « °ue

Christum in den Verdacht bringen , daß er mit seimm Vertrauen von
GOtt abgewistwn . . . ^ 7

Sterbcnver Personen letzte Worte sind merckwurdig Z- sind von eini¬
gen gesammlct . . . . . ^

Stillschweigen Christi / dreyfaches V - 4 - 8 . dadurch >st die Schul



Register der vornehmsten Sachen.
füllet 7. 8 . dadurch gab Christus seine Bereitwilligkeit zum Tode za
erkenne » 9

Stillschweigen , feindliches , hat Christus gebüsset V . 8 . 9 .
Stillschweigen der Knechte und Kinder GOttes nach abgelegtem Zeug «

niß der Wahrheit hat Christus geheiliget V . n
Strafe , deren Aufschub wird von Christo ausgebeken 1 r
Sünde ist ein erschrecklich Übel 82 . die erste ist an einem tzoltz begangen

worden r ; o und muste daher an einem Holtzc gebüsset werden i ; o
Sünden der Menschen waren dem Gewissen Christi zugeeignet 90
Sünver sind die ersten , für welche Christus gebeten 14 . werden ange «

redet 14 - 19 Z6 - 75 -77 - 12Z i -tt - 167 . 5-, -,.
T -

Testament zu machen , ist nicht verboten ; r . ; z . waS dabey zu vermei«
den 5g

I Timoth . ; , 8 . vom Misbrauch gerettet ; l
Tov ist den Gläubigen nicht mehr erschrecklich 144
Tod Christi wird dem Sünder beweglich vorgehalten 142
Lovren -Bette ist denen eine Folter , die EOlt nicht ihre » Vater nen »

nen können 14z

Vater -Name wird von Christo in seinem ersten Wort am Creutz ge¬
braucht 8 - 9 - warum nicht bey dem vierten Wort üz . damit hat Chri¬
stus sein Leiden angefangen und beschlossen , ; 6 . st,.

Vater , dürfen die Gläubigen auch im Tode nennen 147 . st,.
Übergebung der Seele Christi in die Hände des Vaters , wiest « anzu¬

sehen 142 , st,.
Verantwortung Adams hat Christus durch sein Stillschweigen ge¬

büsset V - 7
» die Freudigkeit dazu hat Christus erworben v . 10

Verlassung Christi war innerlich 67 . wahrhaftig 6768 . doch eine sol¬
che , die mit der Würdigkeit seiner Person und Aemter bestehen konte
69 . worinncn sie eigentlich bestanden 70. war Christo sehr empfind¬
lich 71 - »cren Ursach 72 -74 . wie sie anzusehen 74 ,75

Verlassen war Christus in seinem Verstände 80 . ln seinem Hertzen unsWillen 8 ; im Gewissen 88 - indcn Affekten91 an seinem Leibe 9 ;
Verlassener und angefochtener Seelen Trost auS der Verlassung Christi

Vergebung der Sünden , warum Christus solche nicht selbst amCreuyverrichtet 1 ;
, ist der nächste Endzweck dcS Leidens Christi 10 . wird von Christoseinen Treuhigern auSgebctc » i ,

Versöhnung des menschlichen Geschlechts hat Christus vollendet 11 z
Verstand Christi war in der Verlassung mit allen seinen Gedancken aufdie zugerechneten Sünden gerichtet 80 . die göttliche Gnade aber konte

er nicht erblicken 8r
Vertheidigung der Unschuld , deren hat sich Christus enthalten , um

unser ! willen V - 6
V «r,



Register der vornehmsten Sachen!
Verzweifelung der Verdammte » , woher ? 87 -88 - s' »d- l j» Cbriilo keine

statt 87 - Sdoch bat er die Marter der Vcrzwciflenden gelitten y.
Vierte Gebot ist am Creutz bestätiget ; o . dessen Grcntzen gehen weiter ,

als der Buchstabe lautet ; i
Unwissenheit derer , die Christum zum Tode befördert 17 . wird von Chr »

stv -ur Materie der E » isa ,uldigung gemacht , 8
Vollendung Christi , worauf sie sich erstrecke 115 >: r
Vorbilder des Leidens Christi 117

V rnmndschaften hak Christus unter seine lnss -oklmn genommen g ,
Vsrschmack des Himmels ist durchChristum erworben ilt . nr

wahrlich , warum Christus in seinem andern Wort gebraucht
^ arum Christi , wie es anzusehen
vveliraaunaen von den vornehmsten Umständen des Leidens Christi . 17

Wineklers , Joh Gedancken , von der V -rlassung Christi 8° . von der To»

/ v°l>ddem Gegen , den Christus « worden ' 7 >

^ brauch ist durch die schmachtendeZunge Christ , gebuffet i° ; -i°S
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